
 
 
 
 
Mustermann                                       Musterfrau 
Musterbergstr. 5            oder           Musterbachweg. 8 
34516 Vöhl                                          35104 Lichtenfels 
 
 
 
 
 
Regierungspräsidium Kassel  
Am Alten Stadtschloss 1 
34117 Kassel  
 
 Datum:  
Einwendung    
 
 
Gegen den Antrag der Verbands-Energie-Werk Gesellschaft für Erneuerbare Energien mbH (VEW), 
Arolser Landstraße 27, 34497 Korbach, Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 6 Windkraftanlagen 
(WKA); davon 4 WKA in der Gemeinde Vöhl, Gemarkung Herzhausen, und 2 WKA in der Stadt  
Lichtenfels, Gemarkung Fürstenberg; Vorranggebiet KB 85 gemäß Teilregionalplan Energie 
Nordhessen; Windkraftanlagen des Typs NORDEX- N149 mit Nabenhöhen von 164 m (WKA 2, 4, 5 
und 6) in 34516 Vöhl und (WKA 1 und 3) in 35104 Lichtenfels 
 Regierungspräsidium Kassel 33.1-53e-621-1.1-Vöhl/Lichtenfels-6 WKA-VEW-Sb 
 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben lege ich gegen o. g. Antrag Einspruch ein. 

Begründung:  

• Windkraftanlagen verursachen hörbaren Lärm, Infraschall sowie Schattenschlag, die in der 

derzeitigen Genehmigungspraxis nicht ausreichend berücksichtigt werden. Ich befürchte 

negative Auswirkungen auf meine Gesundheit, wie sie im Umfeld von Windkraftanlagen 

bereits nachgewiesen worden sind, darunter Schlafstörungen, Schwindel, Übelkeit, 

Kopfschmerzen, Konzentrationsschwierigkeiten, Herzrasen, Tinnitus, Angstzustände, 

Depressionen usw.  

• Durch die sehr geringen Abstände von 600-1000 m zur Wohnbebauung bzw. Einzel-

gehöften ist der Wert von Wohnimmobilien in der Nähe von Windindustriegebieten sehr 

gefährdet. Ich befürchte Wertminderungen von Immobilien bis hin zur Unverkäuflichkeit.  
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• Windindustrieanlagen sind eine große Gefahr für Vögel, die die Geschwindigkeit der 

Rotoren nicht einschätzen können und für Fledermäuse, denen durch den Luftdruck die 

Lungen platzen. Ich befürchte, dass auch geschützte Arten Opfer der Windkraftanlagen 

werden und deren Fortbestand gefährdet ist.  

• Da der Landkreis Waldeck-Frankenberg von Kranichen, Gänsen und anderen Zugvögeln als 

Zugkorridor genutzt wird, sehe ich eine große Gefahr für die Unversehrtheit dieser Tiere 

beim Überflug über dieses Vorranggebiet.  

• Windkraftanlagen können bei Unfällen und Defekten Trinkwasser und Heilquellen 

verschmutzen. Ich befürchte, dass die Trinkwasserversorgung gefährdet wird. Hierbei ist 

auch zu beachten, die geringe Entfernung zum Edersee, die Versorgung von Tieren und 

besonders, dass einige Wohnhäuser ihr Trinkwasser aus dem Grundwasser beziehen. 

• Windkraftanlagen können in unserer Region mit niedrigen Windgeschwindigkeiten trotz 

Subventionen wahrscheinlich nicht kostendeckend arbeiten. Deshalb befürchte ich bei 

Insolvenz der Betreiberfirma, dass die Kosten des Abbaus der Anlagen aus Steuergeldern 

der Bevölkerung getragen werden müssen.  

• Da Windenergieanlagen von allen Bürgern über Zwangsabgaben im Rahmen der 

Stromrechnung bezahlt werden, erzielt die Windindustrie ihre Profite auf Kosten der 

breiten Bevölkerung. Außerdem werden die Zuschüsse für die Windindustrie durch den 

weiteren Zubau von Anlagen voraussichtlich weiter steigen. Ich befürchte, dass Strom für 

ärmere Menschen unbezahlbar wird und die Umverteilung von unten nach oben zu 

sozialen Spannungen führt.  

 

Weitere Gründe: 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Max Mustermann 
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